
Kreis Hildesheim/Groß Düngen. 
 
Im Rahmen des 106. Maschinisten-Lehrgangs in der Feuerwehr-Technischen-Zentrale (FTZ) konnte jetzt 
der 3000. Teilnehmer ermittelt und geehrt werden. Dieser Lehrgang und andere werden seit 1978 in Groß 
Düngen durchgeführt, denn die FTZ gilt seit dieser Zeit als anerkannte Ausbildungsstätte des Landkreises 
Hildesheim. Der Lehrgang umfasst 35 Stunden in Theorie und Praxis. 
 
Der Maschinist, auch Fahrzeugführer im  Ausbildungs- und Einsatzdienst der jeweiligen Ortsfeuerwehr ist, 
hat deshalb auch Kenntnisse der „Straßenverkehrsordnung -Fahren mit Sonderrechten Blaulicht und 
Martinshorn“- zu beachten. Die verschiedenen Pumpenarten, die Löschwasserförderung sowie Pflege und 
Wartung der Geräte gehören dazu. Die Bedienung von Stromerzeugern, Motorsägen und weiterer 
motorbetriebener Geräte ist ebenfalls Ausbildungsbestandteil des Lehrgangs, der an mehreren 
Wochenenden durchgeführt wird. Selbstverständlich gehört die praktische Bedienung zu den 
Lehrinhalten. 
 
Nach der Prüfung  stand auch eine kleine Auszeichnung für den 3000. Teilnehmer an. Diese 
Teilnehmerehrung  nahmen der Dezernent für Sicherheit und Ordnung des Landkreises Hildesheim, 
Manfred Hartmann und der Fachdienstleiter 205 Notfallmanagement, Torsten Köhler, als Gratulanten, vor.  
Manfred Hartmann gab einen kurzen geschichtlichen Abriss über das mittlerweile 32-jährige Bestehen der 
„Ausbildungsstätte Feuerwehrtechnische Zentrale“, die zunächst in der alten FTZ begann. Der Dezernent 
berichtet, dass er einen Großteil der Ausbildungs-Anfänge miterlebt hat, da er zu diesem Zeitpunkt den 
Grundstein seiner Tätigkeiten im damaligen Amt 38, heute Fachdienst 205 –Notfallmanagement-, legte. 
 
Manfred Hartmann überreichte dem 3000ten Lehrgangsteilnehmer, Frederik Mund aus der Gemeinde 
Holle, von der Freiwilligen Feuerwehr Sillium,  ein Buchpräsent. Den Glückwünschen schlossen sich 
Kreisausbildungsleiter Jürgen Spormann, Lehrgangsleiter Siegfried Kassel und die Ausbilder Jens 
Fischer, Ralf Eichhorn und  Lars Herr an. Anerkennend ist, dass die Ausbilder den Dienst ehrenamtlich in 
der Freizeit versehen und nicht im Rahmen ihrer hauptberuflichen Tätigkeiten in der Feuerwehr-
Technischen Zentrale.  
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Manfred Hartmann (links) und Torsten Köhler im Kreise einiger Teilnehmer des 

106. Maschinistenlehrgans, 3000-Teilnehmer Frederik Mund (9. v. l.) 
 


